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KASTEN
Dörfer mif und ohne Kropf
Lieber Nebi 1

Eine alle Abonnentenfrau bittet Dich um
Hilfe. Bereits 10 Tage quäle ich mich allein
an folgendem Zeitungsausschnitt herum:

%h gibt Dörfer mit unb foldje
oïme &xopf

Sage Du mir nun bitte ganz aufrichtig, wo
hat das Dorf mit dem Kropf den Kropf und
wo hat das Dorf ohne Kropf den Kropf nicht 1

Woran sieht man von weitem, ob ein Dorf
einen Kropf hat) Ich würde dieses Dorf nie
betreten, man weifj doch nicht, ob man nachher

mit Kropf wieder hinausgeht. Ich getraue
mich kaum auf die Strafte. Haf eventuell
Kreuzlingen, woher ich Dir schreibe, auch einen
Kropf und wo

Deine dankbare und ängstliche Bäsi.

Liebe Bäsi!
Zur Beruhigung der Kropf isf nicht

ansteckend. Du kannst, selbst wenn Kreuzlingen
einen Kropf haben sollte, unbesorgt daselbst
wohnen bleiben und umhergehen. Die Frage,
wo das Dorf ohne Kropf den Kropf nicht hat,
ist leichter zu beantworten als die Frage, wo
das Dorf mif Kropf den Kropf hat. Denn ein
Dorf ohne Kropf dürfte den Kropf überall nicht
haben, also weder auf dem Dorfplatz, noch
in der Wohnung des Gemeindeammanns. Ein
Dorf mif Kropf aber dürfte den Kropf genau
da haben, wo man den Kropf eben zu haben
pflegt, nämlich am Hals. Und nun gilt es nur,
festzustellen, wo der Hals des Dorfes sitzt. Der
Hals des Dorfes aber wird wohl in der Nähe des
Gemeindeammanns sein, da der Gemeindeammann

der Kopf des Dorfes isf und der Kopf,
wenn man ihn nicht verloren hat, auf dem Hals
zu sitzen pflegf. Es isf natürlich nicht ausge-
schlossen^dafj dem einen oder andern auch der

Exquisite Küche

im 1. Steck

und die bekannten

Mltsir fidler Walliserwein

CAVE VALAISANNE Spezialitäten

Zürich 1 -Weg: Hauptbhf. üb. Globusbrüdce-Zentral-
Zähringerstr. 21. Willy Schumacber-Prumatt, Tel. 2 89 83

Gemeindeammann zum Hals heraushängt, und
da der Kropf ja gewissermaßen ebenfalls etwas
ist, das einem zum Hals heraushängt, so könnte
es Fälle von Dörfern geben, allwo der Kropf mit
dem Gemeindeammann identisch ist. In diesem
Falle fragt es sich, ob die Gemeinde zur
Operation schreiten soll, das heiht also den Kropf
entfernen, oder ob sie ihn einfach leeren soll.
Dies dürfte in einer Aussprache im Gemeinde-
raf vonstaften gehen und aber wie komme
ich dazu, mich in die Dorfpolifik zu mischen
und die Kirche, die in demselben zu bleiben
hat, um dasselbe herum zu tragen?

Dein Nebi.

K'maler

Lieber Nebi I

Dieses Inserat bringt mich in Versuchung,
aber zugleich in Verlegenheit.

K'maler,
Zeichner, Bildhauer

Amateure, Anfänger(innen)
Wir bieten die Möglichkeit vorwärts zu kommen.
Sich melden unter B Z 8728 beim Tagblatt. (94884

Ich würde mich gerne ein bihehen
künstlerisch betätigen und weil es doch so trostreich

auch für Anfänger wirbt, darf ich mich
wohl melden Warum so zaghaft, wirst Du
fragen. Ich sfürchle nämlich beim wiederholten
Lesen immer wieder Uber die «K'Maler». Ich
bin wirklich noch unterhalb einer Anfängerin,
indem ich nichf einmal imstande bin, ein «K»
zu malen. Ich trau mich nichf recht, so ohne
K, weiht Du, oder soll ich doch 1 Und was
meinst Du, isf wohl gemeint mit der sich
bietenden Möglichkeif, vorwärts zu kommen I Am
Ende das ganze Alphabet, nur das K

weggelassen, weil die andern ja doch schon
«K'Maler» sind!

Es grüfjt Dich Deine Dir wohlgesinnte
Hanni.

Liebe Hanni!
Es ist ausdrücklich davon die Rede, dah

auch Anfängerinnen genommen werden, also
Leute, die zwar K'Maler werden wollen, aber
es noch nicht können. Du kannst Dich also
ruhig melden. So schwer ist das gar nicht,
und wer einmal A gemalt hat, mufj auch
BeMaler werden können und von da zum
K'Maler isf auch nicht mehr weit. Und wenn Du
erst angefangen hast, wird Dir die Sache so
viel Späh machen, dah Du nicht aufhören wirst,
bevor Du sogar eine ck 'Malerin geworden bist.
Ich kannte einen Mann, der lernte auch malen
und anstreichen und strich alle Buchstaben an,
von A bis Z. Und auch die Doppelbuchstaben;
die am liebsten, und am liebsten von allen
strich er die «Oe». Er spezialisierte sich darauf

und zwar so sehr, dah er sich als Oe-

«Meine Damen, und das ist der berühmte
Spiegeisaal, wo Wilson und die andern
Staatsmänner den Friedensvertrag
unterzeichneten .» Life

Streicher naturalisieren lief} er lebt heufe
in Wien Es ist also gar nicht gesagt, dafj Du
beim K wirst sfehen bleiben, Du wirst schon
auf einen bis vier Buchstaben kommen, die
Dir vielleicht mehr sagen als das K. Und
schreib mir gelegentlich nach vollendetem
Sfudium, ob Du eine tüchtige K- oder eine
X für U-Malerin geworden bist.

Es grüfjt Dich Dein Dir wohlgesinnter Nebi.

Trompeter bevorzugt I

Lieber Nebelspalterl
Was sagst Du zu diesem Inserat!

Gesucht tüchtiger

Bau- und Möbelschreiner
der an selbständiges Arbeiten gewöhnt
Ist. Es wollen sich nur Leute mit prima
Referenzen melden. Geboten wird
gutbezahlte Dauerstellung.
1. Trompeter wird bevorzugt.

Ich kann mir kein rechtes Bild von dieser
Stelle machen und zähle ganz auf Deine
Findigkeit. Du wirst das schon ergründen.

Mif freundlichem Gruh! Elisabeth.

Liebe Elisabeth!
Es isf nichf ausgeschlossen, dafj da nach

neuartigen Methoden gearbeitet wird, wie in
Amerika schon in verschiedenen Branchen.
Man stellt in einigen Geschäften Radio an
oder bedient Grammophone, weil man
festgestellt hat, dafj die Leute rascher und
williger arbeiten, wenn Musik dazu erklingt.
Offenbar hat man herausgebracht, welche
Instrumente für die einzelnen Branchen besonders
vorteilhaft sind. Also etwa Mandolinen beim
Kühemelken, Fagotte zum Kanalräumen,
Posaunen für Mefzger, Handörgeli für Fufjpflege,
Mundharmonika für Delikafessengeschätte etc.
Nun scheint nach dem Inserat zu Schliefjen,
die Trompete für die Bau- und Möbelschreinerei

das passende Instrument zu sein. Wenn
etwas im Betrieb mifjlungen isf, mufj der erste
Trompeter wahrscheinlich sofort blasen: behüt
dich Gotf, es wär so schön gewesen

In diesem Sinne bin ich mit freundlichem
Grufj Dein Nebelspalter.

Der Weisflog Bitter ist eine Vertrauensmarke,
seit 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
verdauungslördernd und appetitanregend.
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vörlek mit unci okns Kroot
l.ieber kieki I

kine sits ^bonnenienirsu bittet Vick um
»iiie. vereiii 10 Isge quiiie ick mick sllein
sn ioigen«Iem Zleiiung»su»ckniti Kerum:

Es gibt Dörfer mit und solche

ohne Kropf
5sge vu mir nun bitte gsni sutricktig, wo

kst «isi vori mit «lem Xropi 6en Xropi unci
wo kst «isi vort okne Xropi 6en Xropi nieki I

Worsn iieki msn von weitem, ob ein vort
einen Xropi ksi! Ick wür«Ie «iie»e5 »ort nie
betreten, msn weih «lock nickt, ob msn nsck-
ksr mi« Xropi wiscler kinsuügekt. Ick getrsue
mick ksum sut ciie Ztrshe. ktst eventuell Xreu»-
lingen, woker ick vir ickreibe, suck einen
Xropi unci wo

»eins «lsntcbsre unel îingîilicke iSîiii.

l. i s b s IZ â 5 i

Iur IZsrukigung cter Xrops izt riickt sn-
ztscicsncl. vu icsnnzs, zslbzt wsnn Xrsuzlingsn
sinsn Xroos ksbsn 5c>iits, unbszorgt ciszslbzs
wc-knsn bisibsn unci umksrgsksn. vis prsgs,
wo cis! vort okns Xrops cisn Xroos nickt kst,
iît isicktsr ?u bssniwortsn slî ciis prsgs, wo
cisz vort mit Xrops cisn Xroos kst. vsnn sin
vort okns Xroot ciürtts cisn Xroot übsrsil nickt
ksbsn, siso wscisr sut cism vortoisti, nock
in cisr Woknung cisz Osmsinctssmmsnns. Iïin
vors mit Xroos sbsr ciürsss cien Xroot gsnsu
cis ksbsn, wo msn cisn Xroos sbsn ?u ksbsn
oslsgs, nsmlick sm klsiz. Uncl nun gilt ss nur,
sszs-ustsilsn, wo cisr KIsIs clss Oortss sit-t. vsr
kisis cisî Oortss sbsr wirci woki in clsr kisks cisz
Osmsincissmmsnnz ssin, cls cisr Osmsincis-
smmsnn cisr Koos ciss Ooriss iît uncl cisr Koos,
wsnn msn ikn nickt verloren kst, sut cism KIsis
?u zis-sn ptlsgs. iïs ist nsiüriick nickt susgs-
scklosssn,^cish clsm sinsn ocisr sncisrn suck cisr

im 1. Stslilc

llnââiebsliiznnten

WaWer Keller ^"àvà
8ps2isIjtâtlZN

TiitricK tl iV°x: tt-uptbkk. üb. czi->>>u-brüclc°.?<!ntr»l-
?Skrillx<!r»tr. 21. Miiv 8<àu-i-<j>er-?rumstt, Z 89 82

Osmsincissmmann ^um kisls ksrsuzkängt, unci
cls cisr Xroos js gswizzsrmshsn sbsntsil; stwss
ist, ciss sinsm ?um klsls ksrsuzkängt, so Icönnts
ss pälls von vörtsrn gsbsn, sllwo cler Xropl mit
cism Osmsinclssmmsnn iclsntisck ist. In ciisssm
pslls srsgt ss sick, ob clis Osmsincis iur Ops-
rstion zckrsitsn zoll, clsz ksiht sizo clsn Xropi
enttsrnsn, ocisr ob iis ikn sintsck lssrsn Zoll.
visz ciürtts in sinsr ^uzsprocko im Osmsiricio-
rst vonztsttsn gsksn uncl sbsr wis lcornms
ick clszu, mick in clis Oortpolitilc Tu miscksri
uncl clis Xircks, clis in cismzslbsn iu blsibsn
kat, um clszssibs ksrum iu tragen?

vsin kiobi.

lX'msIsr

I.ieber ii-tebi I

viere» Innsrsi bringt mick in Ve»u«kung,
sber lugleick in Verlvgenkeii.

lCmalsi-,

^kiàtZl-, kilàaukl'
Amateure, üniangei-sinnsn)

^Vir Kisten ciis IVIöxiic'IiIceit vorvàrts ^u Icoraraso.
Lil-n mslilsn unter L 2 8728 beim lì-KIà (94884

Ick wllr«te mick gerne ein bihcken KUn»i-
ieriick beiSiigen uncl weil et 6ock »o tro»t-
reick suck iiir ^niiinger wirbt, «Isri ick mick
woki melcien l Wsrum »o isgksit, wirit vu
irsgen. Ick 5tiirckle niimllck beim wiecierkoitvn
I-eien immer wiecler Uber «Iie «X'i^sier». Ick
bin wirklick nock unternslb einer Xntàngerin,
incivm ick nicki einmsl Im.isncie bin, ein «X»
ru mslen. Ick irsu mick nickt reckt, io okne
X, weiht vu, ocler »o» ick 6ock I Unci wsi
meinlt vu, i5i woki gemeint mit «ier lick ble-
tenclen ivìûglicklceii, vorwSrt5 iu kommen l 4m
ii-nci« «Isi gsni« ^Ipksbe«, nur «Is5 X weg-
geis55sn, weil riie snciern js «lock »ekon
«X'tvìsler» îin«il

1-5 grilh» Vick veine vir woklgeilnnt«
KIsnni.

l.isbs KIsnnil
ps ist suscirüclclick cisvon clis kscls, clsh

suck ^ntsngsrinnsn gsnommsn wsrcisn, also
>.suts, ciis ziwsr X'/v^slsr wsrcisn wollen, sbsr
ss nock nickt icönnsn. vu lcsnnzt Oick sizo
rukig mslclön. 5o zckwsr iît cisz gsr nickt,
uncl wsr sinmsi 4 gsmsit kst, muh suck tZs-
/v^slsr wsrcisn Icönnsn uncl von cls ium X'-
//sisr izt suck nickt mskr wsit. Uncl wsnn Ou
srzt sngstsngsn kszt, wirci Oir clis 5scks Zo
viel 5osh mscksn, clsh Ou nickt sutkörsn wirzt,
bsvor Ou zogsr sins clc '/v^slerin gsworcisn bizt.
Ick Icsnnis sinsn /vVsnn, clsr Isrnts suck mslsn
unci snzirsicksn unci ztrick siis öuckztsbsn sn,
von 4 biz I. Unci suck clis Ooooslbuckztsbsn:
clis sm iiebztsn, uncl sm lisbztsn von silsn
ztrick sr clis «Os». Iïr zosiializisrts zick clsr-
sut uncl -wsr zo zskr, cish sr zick siz Os-

«<vìvin« Oamsri, uncl clsz izt clor bsrükmts
Tpisgslzssl, wo Wilson unci clis sncisrn
Ztaotzmännsr clsn r-risclsnzvsrtrsg untsr-
isickristsri .» l.its

8treicker nsluroliiisren lieh sr lsbt ksuls
in Wisn I tïz izt sizo gar nickt gszsgt, clsh Ou
bsim X wirst îtsksn bisibsn, Ou wirst sckon
sut sinsn bis visr IZuckztsbsn lcommsn, ciis
Oir visiisickt mskr zsgsn alz clsz X. Uncl
zckrsib mir gslsgsntllck nsck volisnclstsm
Ztuclium, ob Ou sins tücktigs X- oclsr sins
X tür U-/v^slsrin gsworcisn bizl.

pz grüht Oick Osin Oir woklgszirinlsr kisbi.

Irompster bevorziugt I

Ueber l>iekel»pslt«r I

Ws» isg»t vu iu 6ie5em Inierst l

cZesuodt tücilltlxei

Lau- R»n«i ^Lkolsokroinsr
ils- sn seldstârccllses Arbeiten sswörint
ist. wollen sien nur I^eute mit primk
lìekersn-eli meiâen. iZeboten viici xut-
dWlìtiite Oauerstellunx.
I. Irompvter vlrâ devor-iixt.

Ick Icsnn mir kein recktei 0iI6 von ciie»er
Steile mscken un«i liikie gsn» sui veine Pin-
«iigkei». vu wirkt «ts5 5ekon ergründen.

»4ii «r«un«IIick«m vruh kliisbetk.

l.isbs plizsbslki
pz i;l nickt suzgszckiozzsn, clsh cls nsck

neuartigen lv^stkoclsn gssrbsitst wirci, wis in
^msrilcs zckon in vsrsckisclsnsn örsncksn.
/v^sn stellt in einigen Osscksltsn Iîsclio sn
oclsr bsclisnt Orsmmopkons, wsii msn lsst-
gsslsllt kst, cish clis >.suts rsscksr uncl wil-
ligsr srbsitsn, wsnn /v^uziic cis^u srlclingi. Ol-
ssnbsr kst msn ksrsuzgsbrsckt, wsicks Inztru-
msnts tür ciis sinisinsn örsncksn bszoncisrz
vortsiikslt Zincl. 4Izo siws rv^sncioiinsn bsim
Xüksmsiicsn, psgotts ^um Xsnslrsumsn, Po-
zäunen tür ivìstzlgsr, kisnciörgsli sür puhpslsgs,
/vìunclksrmoniics lür Osiilcstszzsngszckätss stc.
KIun zcksint nsck clsm Inzsrsi ?u zcklishsn,
ciis Irompsts tür ciis ösu- uncl /vìôbslzckrsi-
nsrei clsz oszzsncls Inztrumsnt ^u zsin. Wsnn
stwsz im iZstrisb mihlungsn izt, muh clsr srZts
Irompstsr wskrzcksiniick zotort blszsn: bskllt
click Oott, sz wär zo sckön gswsssn

in ciiszsm 5inns bin ick mit lrsuncliicksm
Oruh Osin klsbslzpsltsr.
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